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stabten, und werden durch das Wasser
getrieben. Eine Windmühle ist im Bel¬
vedere, und eine an der Mariahilferlinie.
Unter den Vovstadpfärren ist die Pfarre
zu Mariahilf die vorzüglichste, welche
Mangel an Wasser hat. Seit einige«
Jahren wurden da Brunnstuben angelegt,
wohin daS Wasser aus den Gebirge»
durch Röhren geleitet wird.

vm . Eintheilung.

D,'ie Stadt wird in vier Mertel, nämlich
in das Stuben - Körner - Widmrr,und
Gchvttenviertclgetheilt. DaS Stubenviertel
nimmt seinen Anfang beim Stubenlhore,
geht von hier rechts durch das Bockgas,
chen über den Dominikanerplatz, alten
Fleischmarkt, von hier auf den Hafner,
steig zum rochen Thurm, von hier link¬
en Steige hinan zum Lugeck, nimm» dir

hei-
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beiden Däckenstrassen zu sich , setzt den
kauf fort durch die Wollzeil , endet sich
bei dem Hause Nro . 8Z6 . In dieses
Viertel gehören noch die Hauser auf dein
hohen Markt , von den Fleischbanken rechtS
in das Judengäßchen , Rothgäßchen,
Fischhof , Krammergäßchen , die Häuser
dem Erzbischofhof gegen über , die Häu¬
ser hinter St . Lorenz , der GraShof,
das St . Barbaragäßchen , und die Gasse
zur schönen Laterne . In diesem Viertel
befindet sich die Universität sammr den da¬
zu gehörigen Bibliotheken , das General-
seminarium , Oberhofpostamt und daS
Mamhamt.

Das Körnerviertel geht von diesem Tho-
re aus rechts von Numec auf die
Seilerstatt , durch das Filzgäßchen in die
Riemerstraffe , in die Echulergasse , über
St . Stephanskirchhof in die Bischofsgas¬
se , durch die Brandstatt , in die Münzer¬
straffe , Kammerhof ( Wildprätmarkt ) ins
Wintergäßchen , unter die Tuchlauben
links aufden Peterskirchhof , Bauernmarkt
in die Goldschmidgasse , auf den Stock
am Eisen links in die Singerstrasse , über

E den
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den Franziskanerplatz durch dieWeyburg-
gaffe , in die Rauhrnsteingasse , in die
Himmelportgasse ( vormalS Trabantengaffr)
in die Körnerstraffe links z m Hause Nr.
>052 . Zu tiefen . Viertel geborennoct die
Hauser vom Hünergaßchen linke aui dem
hohen Markt , die kandskrvngasse , der
grüne Anger , das Kumpfgaßehen ( neue
Welt ) das Jakobergaßchen , daS Ball-
gaßchen , die C t. Johann , Anna « nd Kru-
gerstrasse . In diesem Viertel liegt der
Bischofhvf , daS Bavkoamt , Oberartillcrie
Zeugamt , daS deutsche Ordenshaus , Münz¬
haus , Herzogliche savoyische Damenstift
«nd Versatzamt.

Das Widmervi ertcl nimm » seinen An¬
fang auf dem Burgplatz Nr . 1 . wendet sich
von hier auf den Kehlmarkt links auf
den Josephsplatz , von hier auf den Epi¬
talplatz , in die Eattlergaffe von hierin die
Körnerstrasse links zum Stock an Eisen,
von hier links auf den Graben , die Hau¬

ser zu beyden Seiten , durch das Parer-
nostergaßchen unter die Epanglrr , Tuch¬
lauben , links in die Wipltngcrstraffe,
durch das Farbergaßchcn über den Hof,

hier
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hier die Hauser zu beyden Seiten , durch
die Bognergaffe üuf 'den Kohlmarkt linkt
zum Hause Nr . , »8 z . 8 « diesem Vier¬
tel gehören noch der Neumarkt , die Spi¬
tal - Spiegel und Dorotheengassen , dann
di « beyden Breunerstrasse « , das Jung-
fergaßchen ; vom tiefen Graben gehören hie-
her von der hohen Brücke links über de«
Heidenschuß , der Judenplatz , Schulhof , bat
Kurrent und Seizergaßchen , die Jordant-
gasse , d«S Schultergaßchen , und in der
Naglergasse die Hauser vom Pfeilerthore
hinein linkS . In diesem Viertel liegen
die Hofburg , Hofbiblivthek , das bürger¬
liche Zeughaus , Hofkanzle - , National¬
theater , tratlnerischr Freyhof , gräflich -
Friesisch « Gebäude , Stadttheater , Mehl¬
grube , Bürger - Hospital , und di« prote¬
stantischen Betthauser.

Das Schottenvt 'ertel nimmt sei¬
nen Anfang Nro . 117 geh » von hier rechts
zum Echoltenthor , von hier rechts in die
Teinfaltstraffe , im gemeinen Leben Afalt-
straff « , von hier durch die Löwengasse,
i« gemeinem Leben köwelgaffe , auf den
Durgplatz zum Amalienhof , von hier links ,

L L durch
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durch die Echauflergasse , auf den Kohl-
markt , von hier links in die Nagler¬

gasse , den tiefen Graben , links auf den
Salzgrieß dem Neuchor vorüber , auf die
Fischersiiege , durch das Salvawrgaßchen,
Krebs , Stern - Cal ; - und Presgaße
auf den Klenmarkt , rechts durch das Ju¬
de ngaßchen , über den hohenMarkt , rechts
in die Wildwerkerstrasse , auf die hohe
Drucke , rechts in die Renngasse , in die
Herrengasse bis zu Nr . Li . In diesem
Viertel liegen die Reichskanzlei ) , die kich-
tenstrinische , Harrachische , Schönborni¬
sche , Esterhazysche , Bachyanische Palla¬
ste , dann die hungarische Hofkanzley,
das Landhaus , die Staatskanzley , daS
k. Arsenal , der Mölkerhof , und die Ar-
tilleriekafferne . Zu diesem Viertel ge¬
hören noch die beiden Sehen ckenstrassen,
Wallstrasse , im gemeinem Leben Wallner-
straffe,derHaarhof , Schwerdtgasse,Marirn-
stiegen , im Elend , das Rosengaßchen , und
der Berghof.

Die Anzahl und Abtheilung der Vor¬
stadt « wird verschieden angegeben . Nach
Fuhrm « m » halten wir zo Vorstädte,

eben
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eben so viele nach dem de Pont )», und
Fischer . Tüschmg gicbt 16 Vorstädte
an . Meistern tbeilt sie in drey Klas-
scn *) nämlich : in die eigentlichen Vor¬
städte , Landgüter, und Dörfer.

Zu den eigentlichen Vorstädten rechnet
er die Leopoldstadt ( vormals Untcrwcrd)
2 . Die Weißgarher , z . Landsrraffe, 4.
Wieden, nebst der östlichen Seite des Wien¬
flusses. s . die Wien am westlichen Ufer
des Flusses, 6 Leimgrube. 7 . Dir Al-
ser , und 8 die Waringcrgasse, also 8
Vorstädte,

Landgüter zahlet er »4 . als i . dieJa-
gerzeil 2 Konradswerth , z Mühlfeld,
4 . Reinprechtsdvrf z . Hundsthurm , 6.
Guntendorf , 7 Magdalenagrund , 8-Ma¬
riahilf ( vormals Schöff .) 9 Spitalberg.
io Kt . Ulrich untern Gut , »». Et . Ul-^
rich ober« Gut , 12 Thury , iz Him¬
melportgrund , 4 Lichtenthal.

Dörfer bestimmt Meistern 10 , als
i . Erdbeer , 2 Hungenbrunn , Z Mohls¬
dorf . 4 Nikolödorf 5. Margrelhen , 6.

C z Wind-
Beschreibung der k- k. Haupt uvd Aeslbent-
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Windmühle , 7  Josephstadt ,8  Strozische
Grund , y . Altlerchenfeld , IO Roffa«

und das Oberewerd.
Dies « Adibeilung gründet wei 'sker«

«tuf den Burgfrieden , welchen Kaiser Leo¬
pold dem hiestgcn Stadtsmagistrat im I.
l6 ^8erchkilet bat . Ich habe die en Burg¬
frieden ganz gelesen , aber darin nicht
«in Wort gefunden , wodurch sich erwähn¬
te Abtheilung rechtfertigen ließ , ob , S
schon richtig ist , daß die von Wciskern
angeführte Eimheilung der Vorstädte in
der Praxi wirklich besteht . Nach mei¬
ner Meinung war « eS am iuträchlichsten,
wenn die Stadt , und die Vorstädte nach
den bestehenden Pfarren , und jede Pfarre
in besondere Distrikte eingetheilt würde «.
Eine Abtbeilung dieser Art würde für die
Betriebsamkeit der Geschäft «, und zur Er¬
haltung einer genauen Ordnung viele Vor¬
theilt haben . Uns c verehrungswürdiger
Hr . Graf von Buquoi hatmu dem be¬
sten Erfolge die Handhabung des Armen-
inftituts nach den bestehenden Pfarre » ein-

" geleitet . Je in kleinere Theile die Auf¬
sicht über einen große « Körper jerstnckw

«rer-
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werden kann, desto leichter laßt sich daS,
Ganze übersehen und Ordnung erhalten.
Die Stadt hat neun Pfarren , also war«
ste in neun Hauptbezirke, und die Vor¬
städte in zwanzig, da zwanzig Pfarre»
stnd, Hanptbezirk« zu theilen. Der Na¬
me Vorstadt Hane ganz zu erloschen.
Statt daß man sprichtdie  Vorstadt Leim¬
grube, würde man sprechen; Die Pfarr
kcungrude. Nach der Weiskernischen Ab-
theilung Hanen wir eigentlich zr Vorstäd¬
te, wenn man aber die Vorstädte nach ih,
rer Lage bestimmt, so kommen heraus,
und zwar in dieser Ordnung;

keopoldstadt
Jagerzeil
WeiSgarber
kandstraffe
gkennweg
Wiede«
Hungelbrun«
korenzengrund
MatzlSdorf
Siebenbrünnenwiese«
Hundöthurm
Keinprechtsdorf
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Nitolsdorf
Margarethen
An der Wien
Magdalenengrund
Gnmpendorf
Windmühle '
Lcimgrude
Mariahülf
St . Ulrich ober » Gut oder Oberneu»

stift
Neubau und Neustift
Spiiclberg
Platze ! oder St . Ulrich
kerchenfeld
Strozischer Grund
Zosephstadt
Alsergasse
Himmelportgrund
Thury
kichtenthal

- Althanischer Grund
ükoßau
Obernwörd

IX,
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